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Man könnte vermuten, dass es sich
hier um einen Scherz handle. Aber
weder habe ich die Zitate umfrisiert,
noch entstammen sie einem 1.-April-

Text, sondern dem seriösen Feuilleton

zweier Wochenendbeilagen der
«NZZ»: ernsthafter snobistischer
Journalismus also.

Hermann Villiger

Varia

Die beliebtesten Vornamen
des Jahres 1999 in Deutschland

Laut einer Umfrage von Wilfried
Seibicke von der Universität Heidelberg
wurden im vergangenen Jahr in
Deutschland bei der Vornamen-
gebung die folgenden zehn Namen
bevorzugt (die Zahlen in Klammern
geben den Platz im Vorjahr an; ein
Strich bedeutet, dass der Name 1998
nicht in der Zehner-Spitzengruppe
vertreten war):

Knaben: 1. Lukas (1); 2. Alexander
(2); 5. Maximilian (3); 4. Leon (-); 5.

Tim (7); 6. Daniel (4); 7. Niklas (-); 8.

Jan (8); 9. Philipp (5); 10. Paul (-).

Mädchen: 1. Marie (5); 2. Maria (1);
3. Sophie (4); 4. Anna, -e (3); 5. Laura
(6); 6. Sarah (9); 7. Julia (2); 8. Michelle

(-); 9. Lea (-); 10. Katharina (10).

Bei einer Aufteilung dieser
Gesamtnamenliste nach alten und neuen
Bundesländern zeigen sich allerdings

erhebliche Unterschiede. Bei
den Knaben sind lediglich fünf
Namen in beiden Listen vertreten:
Alexander, Leon, Lukas, Maximilian
und Paul; während im Westen
Alexander, Maximilian und Paul die Spitze

halten, sind es im Osten Lukas,
Paul und Erik. Bei den Mädchen ist
die Übereinstimmung grösser; da

kommen sieben Namen in beiden
Listen vor: Anna, -e, Laura, Lea, Maria,

Marie, Sarah und Sophie. Marie,
Maria und Sophie sind die Spitzenhits

in den alten, Marie, Sophie und
Michelle diejenigen in den neuen
Bundesländern. Fasste man Maria
und Marie als einen Namen zusammen,

würde im Westen Lena und im
Osten L(o)uisa auf den zehnten Platz
nachrücken.

Nf.

SVDS

Jahresversammlung
vom 6. Mai 2000 in St. Gallen

Höhepunkt der Versammlung in
St. Gallen war eindeutig der Besuch
der Slißsbibliothek unter kundiger
Führung: Frau Katalin Schwaninger
verstand es meisterhaft, ihre Begeis¬

terung für die Einmaligkeit sowohl
des Raums als auch des Buchbestandes

auf die rund dreissig Besucher zu
übertragen.

Nach dem Mittagessen im
Dachrestaurant des Hotels Einstein fand
daselbst der geschäftliche Teil der
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